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D e r  N a m e  d e s  V e r n e h m e n d e n  
(§ 106~(1) 2 StPO)

In den Vernehmungsprotokollen des Untersuchungsorgans des MfS 
erfolgt keine gesonderte, für den Beschuldigten kenntliche 
Angabe des Namens des Untersuchungsführers, der die Beschul
digtenvernehmung führt. Entsprechend zentralen Rechtsausle
gungen ist den gesetzlichen Anforderungen Genüge getan, wenn 
der Name des Untersuchungsführers in der Einleitungsverfügung 
.des Ermittlungsverfahrens und als Unterschrift im Vernehmungs
protokoll enthalten ist.
Diese Notwendigkeit ergibt sich aus den Erfordernissen der 
Konspiration zur Abwehr feindlicher Erkundungstätigkeit, die 
sich insbesondere auf die Aufklärung des Kaderbestands des 
MfS richtet.

P e r s o n a l i e n  d e s  B e  :% ‘c h u l d i g t e n  
u n d  A n g a b e n  z u r  '%./■& _ r s ö n l i c h k e i t  
(§ 106 (1) 3. - 5. StPO)rt,- ^

Die erforderlichen"Personalien werden im vollen Umfange im%Protokoll der" Erst,Vernehmung gemäß Vordruck aufgenommen. Auf: -*33£
Grund des Pt^zeßcharakters der Beschuldigtenvernehmung ge
nügen in allen weiteren Vernehmungen Angaben von Namen, Vor
nahmen und Geburtsdaten, um den Beschuldigten eindeutig zu 
bezeichnen.
Die gesetzlichen Angaben zur Persönlichkeit des Beschuldigten 
sind im vollständigen Umfange im Protokoll der Vernehmung zur 
Person des Beschuldigten aufzunehmen.

M i t t e i l u n g e n  ü b e r  B e w e i s m i t t e l  
(§ 105 (2) StPO)

Degliche Mitteilung beweiserheblicher Umstände sn den Be
schuldigten muß im Protokoll der Beschuldigtenvernehmung 
ausgewiesen werden.
Das Protokoll muß über folgende Umstände Auskunft geben.


